Stadt Grevesmiuhlen

Stadtvertretung Grevesmiihlen

Niederschrift

gemeinsame Sitzung der Stadtvertretung Grevesmiuhlen und der

Gemeindevertretung Upahl

Sitzungstermin: Montag, 19.04.2021

Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr
Sitzungsende: 22:10 Uhr

Ort, Raum: Sport- und Mehrzweckhalle, 23936 Grevesmihlen

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Frau Elvira Kausch
Mitglieder

Herr Stefan Baetke

Herr Jorg Bendiks

Herr Dr. Udo Brockmann
Herr Horst Deininger
Herr Mathias Fett

Herr Ralf Grote

Herr Maik Gutow

Herr Stephan Holm-Bertelsen
Herr Thomas Krohn

Frau Erika Oberpichler
Herr Guido Putzer

Herr Erich Reppenhagen
Herr Wilfried Scharnweber
Herr Sven Schiffner

Herr Volkmar Schulz
Herr Roland Siegerth
Frau Sophia Sonnenberg
Frau Petra Striibing

Herr Gerrit Uhle

Herr Mario Wehr

Herr Dirk Zachey
Verwaltung

Herr Lars Prahler
Cornelia Herpich

Géste

Bilrger der Stadt
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Abwesend

Mitglieder

Herr Jorg Bibow

Herr Maik Faasch

Frau Christiane Munter

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung, der Anwesenheit
und Beschlussfahigkeit

1.1 Mitteilungen der Stadtprasidentin
Vorlage: VO/12SV/2021-455

2 Bericht des Blrgermeisters Gber wichtige Angelegenheiten der Stadt Grevesmuhlen

3 Einwohnerfragestunde

4 Bestatigung der Tagesordnung

5 AII__gheImeine Informationen zum interkommunalen GroRgewerbestandort Upahl/Greves-
muhlen

Vorlage: VO/12SV/2021-447

6 Vorstellung des aktuellen Stands der Investitionsrechnung fur den interkommunalen
Groligewerbestandort Upahl/Grevesmiihlen
Vorlage: VO/12SV/2021-448

7 Vorstellung des aktuellen Stands des Kooperationsmodells flr den interkommunalen
Groligewerbestandort Upahl/Grevesmiihlen
Vorlage: VO/12SV/2021-449

8 Vorstellung des aktuellen Stands der Auswertung der Stellungnahmen von Fachbehdr-
den zum interkommunalen GroRRgewerbestandort Upahl/Grevesmihlen
Vorlage: VO/12SV/2021-451

9 Satzung der Stadt Grevesmihlen Uber den Bebauungsplan Nr. 44 "Schulcampus" fur
das Gebiet am Ploggenseering
Hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Vorlage: VO/12SV/2021-452

10 Anfragen und Informationen der Stadtvertreter

Nichtoffentlicher Teil

11 Vorstellung des aktuellen Stands der Vorbereitung einer Reservierungsvereinbarung mit
einem potenziellen Investor im interkommunalen GroRgewerbestandort Upahl/Greves-
muhlen
Vorlage: VO/12SV/2021-450

12 Beschluss zum Abschluss von Tauschvertragen zum Flachenerwerb fur den interkom-

munalen GroRgewerbestandort Upahl/Grevesmihlen
Vorlage: VO/12SV/2021-446
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13 Baufeldfreimachung / Riickbau B 43.1 Bérzower Weg, Beschluss Uber die Auftragsver-
gabe "Abbruch / Gefahrstoffsanierung"”
Vorlage: VO/12SV/2021-453

14 Anfragen und Sonstiges

Offentlicher Teil

15 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe der im nichtoffentlichen Teil ge-
fassten Beschllsse

15.1  Antrag der SPD Fraktion - Aussetzen der Tempo 20 Zone
Vorlage: VO/12SV/2021-466

Protokoll:
Offentlicher Teil

zu 1 Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméaRen Ladung, der Anwe-
senheit und Beschlussfahigkeit

Frau Kausch eréffnet die gemeinsame Sitzung der Stadtvertretung Grevesmihlen und der
Gemeindevertretung Upahl und begruf3t die anwesenden Stadt- und

Gemeindevertreter, anwesende und zugeschaltete Gaste, die Mitarbeiter der Verwaltung und
die Presse. Zur Sitzung per Video zugeschaltet sind RA Dr. Aschmann und RA Viezens vom
RA-Biiro Galdner, Groth, Siederer & Coll. sowie Frau Scheiderer.

Die Ladung ist ordnungsgemaf ergangen. Mit 22 von 25 anwesenden Stadtvertreterinnen
und Stadtvertretern wird die Beschlussfahigkeit der Stadtvertretung festgestellt.

Herr Springer schliel3t sich den einleitenden Worten an und stellt die ordnungsgemale
Ladung fiir die Gemeindevertretung Upahl fest. Mit 16 von 17 Mitgliedern ist die Gemeinde-
vertretung Upahl ebenfalls beschlussfahig.

Die Stadtprasidentin beglickwinscht Herrn Putzer nachtraglich zu seinem 60. Geburtstag.

zu 1.1 Mitteilungen der Stadtprasidentin
Vorlage: VO/128V/2021-455

Tatigkeitsbericht

14.04.2021 Teilnahme Finanzausschuss

15.04.2021 Teilnahme Bauausschuss

zu 2 Bericht des Biirgermeisters iiber wichtige Angelegenheiten der Stadt Greves-
miuhlen

Der Birgermeister der Stadt Grevesmiuhlen berichtet Gber:

- Hackerangriff vom 03. -08.03.2021: Die Analyse des DVZ liegt jetzt vor. Kernaussa-
ge: Es sind keine schiitzenswerten Daten betroffen gewesen. Allerdings sind die
Mailadressen auf den Servern betroffen. Die Verwaltung wird dazu eine Pressemittei-
lung ausgeben.

- Am 08.05.2021 um 10 Uhr findet das jahrliche Gedenken ,Cap Arkona“ statt, wozu al-
le Anwesenden hiermit eingeladen sind.

- Corona-Pandemie: es gibt noch keine Testpflicht flr Arbeitgeber. Der Lock down ist
fir 4 Wochen festgelegt. Auf die Bundes- und Landesgesetzgebung wird verwiesen.

- Eilantrag zur Stadtvertretung am 08.02.2021 wird nicht vor dem 08.05.2021
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Entschieden. Damit gibt es auch weiterhin keine Videokonferenzsitzungen
- Derzeit 2 Neuinfektionen in der Stadt Grevesmihlen
- 300 - 500 Impfungen pro Tag in der Stadt Grevesmuhlen

Herr Baetke fragt an, wo die geplante Geschwindigkeitsbegrenzung in der Innenstadt
beginnen soll.

Herr Krohn antwortet, dass diese am Anfang der Geschéaftsstralen beginnen
wird und an den Ausfahrten endet.

Auf Anfrage von Herrn Grote teilt Herr Prahler mit, dass der Standort des Impfzentrums
durch den Landkreis festgelegt wurde.

zu 3 Einwohnerfragestunde

Herr Baumann hat eine Anfrage zu Tauschgrundstiicken in der Gemarkung Plischow. Die
Grundstucke sind Teil des Tausches Stadt Grevesmuhlen —Land MV.

Herr Prahler verweist darauf, dass Herr Baumann in dieser Frage wohl befangen sei.

Ein Biirger der Gemeinde Upahl fragt an, warum es zur Ansiedlung des
GroRRgewerbestandortes bislang keine Einwohnerversammlungen gab. Er dufRert sein
Unverstandnis daruber, dass auswartige Industrie geférdert werden soll, aber nicht das
Handwerk vor Ort. Er gibt an fir einen Grolteil der Blirger der Gemeinde Upahl zu sprechen,
die ebenfalls nicht fur die Schaffung eines Groligewerbestandortes sind.

Frau Kausch weist darauf hin, dass zu Tagesordnungspunkten nicht angefragt werden darf.

Herr Prahler fuhrt aus, dass Grundstiucksgeschafte immer nichtoffentlich vorbereitet werden.
Am Standort sollen auch kleine Gewerbeansiedlungen madglich werden.

zu 4 Bestatigung der Tagesordnung

Frau Kausch erklart, dass TOP 12 und 13 getauscht werden missen.

Herr Baetke bittet auf Aufnahme des Antrages der SPD Fraktion an die Stadtvertretung zum
Aussetzen der Tempo-20-Zone gem. § 45 Abs. 1d StVO in der Innenstadt in die Tagesord-
nung.

Frau Kausch verliest den Antrag der SPD Fraktion.

Nach kurzer Diskussion wird Uber den Antrag abgestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzl. Anzahl der Vertreter: | 25
- davon anwesend: 22
Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 9
Enthaltungen: 0

Der Antrag der SPD Fraktion wird als Tagesordnungspunkt 15.1 in die Tagesordnung aufge-
nommen.

Herr Krohn beantragt Tagesordnungspunkt 10 von der Tagesordnung zu nehmen.

Abstimmungsergebnis:
| Gesetzl. Anzahl der Vertreter: | 25 |
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- davon anwesend: 22

Ja-Stimmen: 20
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 2

Abstimmungsergebnis liber die gednderte Tagesordnung:

Gesetzl. Anzahl der Vertreter: | 25

- davon anwesend: 22
Ja-Stimmen: 22
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
zu 5 Allgemeine Informationen zum interkommunalen GroBgewerbestandort

Upahl/Grevesmiihlen
Vorlage: VO/12SV/2021-447

Herr Prahler erlautert das Projekt anhand einer PowerPoint-Prasentation (Anlage zum
Protokoll).

Abschlielend macht er deutlich, dass Zielsetzung der Verwaltung ist, das Projekt
entsprechend der politischen Entscheidungen der Gremien schnell und professionell
umzusetzen.

Sachverhalt:
Die Informationen werden miindlich in der jeweiligen Sitzung vorgetragen.

zu 6 Vorstellung des aktuellen Stands der Investitionsrechnung fiir den interkom-
munalen GroBgewerbestandort Upahl/Grevesmiihlen
Vorlage: VO/12SV/2021-448

Frau Lenschow macht anhand einer Prasentation Ausfiihrungen zu den Eckpunkten der
Investition. Sie macht deutlich, dass sich die vorgestellte Wirtschaftlichkeitsbetrachtung auf
die Gesamtinvestition bezieht. Diese kann nicht auf die einzelne Kommune oder das
einzelne Grundstiicksgeschaft aufgesplittet werden.

Frau Lenschow macht deutlich, dass die Zahlen den derzeitigen Stand wiederspiegeln und
erst im Laufe der Verhandlungen und Investition fortgeschrieben werden kénnen. Wahrend
die Zahlen fur den 1. BA vergleichsweise genauer vorliegen, basieren die Zahlen zum 2. BA
im Wesentlichen auf Erfahrungswerten aus anderen Projekten. Insbesondere flir den
ErschlieBungsaufwand wurden grobe Kostenschatzungen einbezogen, hier stehen auch die
Beteiligungen des Zweckverbandes noch nicht fest.

Fazit der vorliegenden Rechnung: mit 90 %iger Férderung ist die Malnahme selbst unter
Einbeziehung von Folgekosten wohl bei allen Unwagbarkeiten in der jetzigen Phase finan-
Zierbar.

Es wird in diesem Jahr ein Nachtragshaushalt fiir beide Kommunen aufgestellt werden
mussen.

Herr Bendiks verldsst um 20 Uhr die Sitzung.

Sachverhalt:
Die Informationen werden in der jeweiligen Sitzung mundlich vorgetragen.

Fragen zu TOP 5 und 6:
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Ein Gemeindevertreter der Gemeindevertretung Upahl merkt an, dass davon auszugehen
ist, dass der Investor keine Steuern zahlen wird. Er fragt an, wo die Arbeitskrafte herkommen
sollen, z. B. aus Osteuropa?

Auch Herr Baetke sieht die Investition und das Unternehmen kritisch. Laut Focus-Online
liegt der Jahresverdienst eines Lagerarbeiters bei Amazon bei 24.000 €. Die Unternehmen
der Region suchen Arbeitskrafte. Wo sollen diese herkommen. Er bezweifelt die
Wertschdpfung, die mit der Investition einhergehen sollte.

Herr Kopp verweist auf eine parlamentarische Anfrage zu dieser Problematik. Danach
verdienen angelernte Arbeitskrafte monatlich 1.800 €/brutto, Der Lohn steigt nach 48
Monaten bis auf monatlich 2.600 €/brutto. Zum Vergleich: Der Durchschnittslohn liegt in MV
bei 2.600 €/brutto und in NWM bei 2.700 €/brutto, in der Logistik lediglich bei 2.100 €/brutto.
Er geht davon aus, dass sich die Konkurrenzsituation eher positiv auswirken wird und zu
einer Anhebung der Reall6hne beitragen wird.

Herr Baetke merkt an, dass Zeitarbeiter wesentlich schlechter gestellt seien.

Herr Kopp antwortet, dass derzeitig nur ein geringer Anteil von Zeitarbeitern zu verzeichnen
ist. Im Wesentlichem werden Zeitarbeiter nach 2 Jahren tbernommen.

Herr Krohn merkt an, dass noch gar nicht feststeht, welches Unternehmen sich ansiedeln
wird. Jetzt geht es darum, ob wir den Gewerbestandort wollen oder nicht.

Herr Schiffner geht davon aus, dass es dazu die verschiedensten Meinungen geben wird.
Es wird mehr als nur eine Logistikhalle entstehen mit Auswirkungen auf die Wertschépfung
in der Umgebung (Essen, Trinken, Tanken, Auftrage fur Handwerk). Der Einzelhandel in
GVM wird nur mit dem Onlinehandel Gberleben. Der Verkehr wird kiinftig durch die Region
fuhren. Er halt die Entwicklung des Standortes daher fir wirtschaftlich sinnvoll.

Herr Grote macht deutlich, dass die Diskussion um Léhne der kiinftigen Interessenten nicht
hierhergehort.

Herr Prahler macht deutlich, dass er sich nicht an der Diskussion beteiligen wird. Er weist
jedoch darauf hin, dass der Standort mit einer moglichen Fdérderung von bis zu 95 %
entwickelt werden konnte. Der Standort sei ideal. An- und ungelernte Arbeitskrafte seien,
anders als Fachkrafte, auf der Suche nach Arbeitsplatzen.

Herr Reppenhagen ist der Meinung, dass das, was eingebracht wird und das, was
letztendlich rauskommt in keinem idealen Verhaltnis steht. Er mochte keinen zuséatzlichen
Verkehr, keine Immissionen und keine gigantische Halle am Stadtrand.

Herr Uhle macht Ausflihrungen zur Flachenkontierungen und geht in Hinblick auf diese
Thematik auf den Umwelt- und Klimaschutz ein.

zu 7 Vorstellung des aktuellen Stands des Kooperationsmodells fiir den interkom-
munalen GroRgewerbestandort Upahl/Grevesmiihlen
Vorlage: VO/12SV/2021-449

Herr Rechtsanwalt Viezens stellt sich kurz vor. Danach erlautert er anhand einer Prasenta-
tion die Eckpfeiler und den Entwurf des Vertrages flr die interkommunale Zusammenarbeit
zwischen der Gemeinde Upahl und Der Stadt Grevesmdihlen.

Herr Schulz fragt an, warum das Satzungsrecht nicht tGbertragen werden soll. Ohne

Ubertragung muss es zwei B-Plane geben. Die Bildung eines Planungsverbandes ware eine
Ldsung.
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Herr Viezens erklart, dass beides moglich ist. Die Verwaltung strebt bislang nicht
an, die Planungshoheit zu Ubertragen.

Herr Prahler erklart, dass méglichst kein zusatzliches Gremium (Planungsverband) geschaf-
fen werden sollte.

Die Sitzung wird fiir 20 Minuten unterbrochen.
Herr Prahler erganzt die Absicht beider Gemeinden, dass die Grundsteuer in der
Belegenheitsgemeinde verbleiben soll. Es gibt Absprachen beider Burgermeister

dahingehend, dass die Gewerbesteuer partnerschaftlich aufgeteilt werden soll.

Sachverhalt:
Die Informationen werden in den jeweiligen Sitzungen mundlich vorgetragen.

zu 8 Vorstellung des aktuellen Stands der Auswertung der Stellungnahmen von
Fachbehorden zum interkommunalen GroBgewerbestandort Upahl/Grevesmiih-
len
Vorlage: VO/12SV/2021-451

Herr Moller vom Ingenieurblro Moéller stellt den Stand der Planungsanzeige vor. 54 Trager
offentlicher Belange wurden angeschrieben. Derzeitig gibt es 24 Rucklaufe. Auch das Lan-

desamt fiir Raumordnung hat grundsatzlich zugestimmt. Anhand der vorliegenden Stellung-
nahmen ist der Standort grundsatzlich geeignet. Es gab bereits einen Termin mit dem Stra-
Renbauamt. Danach sind weitere Schwerpunktbetrachtungen nétig.

Herr Prahler erganzt, dass nun auch Gesprache mit der Autobahn GmbH geflhrt wurden.
Der Grundstuckseigentumer stimmt einer FlachenlUbertragung zu, wenn
Ausgleichsmafnahmen in der Nahe des Gebietes vorgesehen werden.

Ein Gemeindevertreter der Gemeindevertretung Upahl fragt, ob die Familie, die direkt an
der Landesstral’e wohnt umgesiedelt werden muss.

Herr Prahler teilt mit, dass dies eine Frage des Immissionsschutzes ist, die im Planungspro-
zess zu prufen sein wird.

zu 9 Satzung der Stadt Grevesmiihlen iiber den Bebauungsplan Nr. 44 "Schulcam-
pus” fur das Gebiet am Ploggenseering
Hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Vorlage: VO/12SV/2021-452

Sachverhalt:

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 44 ,Schulcampus® sollen die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen zur Umsetzung des aus der Machbarkeitsstudie entwickelten Ent-
wicklungskonzeptes fur den Bildungsstandort Grevesmuhlen geschaffen werden. Es ist vor-
gesehen, den Bereich des geplanten Schulcampus als Gemeinbedarfsflache festzusetzen
und alle Festsetzungen zu treffen, die fur die Errichtung der Neubauten, die Sanierung und
den Umbau vorhandener Schulgebaude sowie der Neuordnung der Schulbeférderung sowie
der Bring-, Hol- und Parkmdglichkeiten und die Neugestaltung der Auf3en- und Freianlagen
erforderlich sind.

Der Bereich der derzeitigen Regionalen Schule wurde aus dem Planungsbereich herausge-
nommen, da eine Nutzung nach Fertigstellung noch nicht hinreichend bekannt ist und somit

auch nicht festgesetzt werden konnte. Der Planungsbereich hat sich somit reduziert.
Beschluss:

1. Der Entwurf der Satzung der Stadt Grevesmiihlen Gber den Bebauungsplan Nr. 44
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"Schulcampus* flir das Gebiet am Ploggenseering mit den inhaltlichen Festsetzungen
sowie der Entwurf der Begrindung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt und
zur Auslegung bestimmt.

2. Der Entwurf der Satzung der Stadt Grevesmiihlen Gber den Bebauungsplan Nr. 44
"Schulcampus* flir das Gebiet am Ploggenseering, sind gemal § 13 ai.Vv.m. § 13
Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB flir die Dauer von 6 Wochen 6ffentlich
auszulegen und die Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange sind tber
die Auslegung zu benachrichtigen.

3. In der Bekanntmachung der Offentlichkeitsbeteiligung ist darauf hinzuweisen, dass
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Uber die
Satzung der Stadt Grevesmihlen Uber den Bebauungsplan Nr. 44 "Schulcampus® fur
das Gebiet am Ploggenseering, gemal § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB unbertick-
sichtigt bleiben kénnen, sofern die Stadt Grevesmuhlen deren Inhalt nicht kannte und
nicht hatte kennen missen und deren Inhalt fur die RechtmaRigkeit der Erganzungs-
satzung nicht von Bedeutung ist.

_Abstimmungsergebnis:

Gesetzl. Anzahl der Vertreter: | 25
- davon anwesend: 21
Ja-Stimmen: 21
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
zu 10 Anfragen und Informationen der Stadtvertreter

Herr Krohn fragt an, ob der Weg nach Grenzhausen ausgebessert werden kann.

Herr Springer macht deutlich, dass sich die vorgesehene Zusammenarbeit mit der Stadt
Grevesmiuhlen anbietet, auch aufgrund des finanziellen Aufwandes, den die Gemeinde
infolge von zwei Fusionen zu stemmen hat. Er lobt die gute Zusammenarbeit im Vorfeld.

zu 15 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe der im nichtéffentlichen
Teil gefassten Beschliisse

Da keine Offentlichkeit vorhanden ist, wird auf das Verlesen der Beschliisse verzichtet.

zu 15.1  Antrag der SPD Fraktion - Aussetzen der Tempo 20 Zone
Vorlage: VO/125V/2021-466

Herr Baetke erlautert den Antrag: Die Anderung hétte in den Ausschiissen beraten und in
der Stadtvertretung entschieden werden mussen. Landkreis kann seine Auffassung zur
Verkehrsfuhrung nur im Einvernehmen mit den politischen Gremien der Stadt durchsetzen.

Frau Strubing spricht sich fur die EinfUhrung der 20km/h-Zone aus, auch im Interesse der
alter werdenden Bevdlkerung.

Herr Schiffner méchte die 20 km/h-Zone nicht verhindern, aufdert jedoch Bedenken
hinsichtlich der Anderung der Vorfahrtsregelungen.

Herr Schulz befiirwortet die Einfihrung, da Durchgangsverkehr reduziert wird.

Herr Krohn fiihrt aus, dass in der 20iger Zone grundsatzlich rechts vor links gilt, an
Kreuzungen sind andere Regelungen jedoch mdglich.
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Nach weiterer kontroverser Diskussion erfolgt die Abstimmung.

Sachverhalt:

Begriindung:
Am 06.11.2019 wurde eine Verkehrsschau durchgefiihrt. In dieser gab es keinerlei Hinweis

bzw. Antrage auf Anordnung eines verkehrsberuhigten Geschaftsbereiches in der gesamten
Innenstadt. Eine weitere Verkehrsschau wurde am 26.10.2020 in einem kleinen Kreis nicht
bekannter Teilnehmer durchgefuhrt. Dabei ist diese Verkehrsschau lediglich mit Herrn Krohn
(Stadtvertreter) ausgewertet worden. Die daraus, dem Verfasser nicht vorliegend,
resultierenden Antrage an die StralRenverkehrsbehdrde des Landkreises
Nordwestmecklenburg befanden sich im 4. Quartal 2020 in Abarbeitung. Das
~<Anwohnerparken“ befand sich ebenfalls zeitgleich in Abstimmung. Lediglich auf der Sitzung
des Ordnung- und Umweltausschusses am 28.09.2020 wurde durch das Mitglied Petra
Striibing angefragt, ob die Einrichtung einer Tempo- 30- Zone in der Alleestr. moglich sei.
Die Antwort der Verwaltung fiel dahingehend aus, dass in dem Zusammenhang das
Anwohnerparken auch Uber eine Tempo-20- Zone nachgedacht wird.

Uber diesen erheblichen Verkehrseingriff im Innenstadtbereich sollte die Stadtvertretung
entscheiden. Sie sollte auch entscheiden, ob die gesamte oder nur Teile der Innenstadt als
verkehrsberuhigter Geschéaftsbereich bei der Verkehrsbehoérde des Landkreises beantragt
wird.

Beschluss:

Der Blrgermeister wird beauftragt, den verkehrsberuhigten Geschaftsbereich (Tempo-20-
Zone) gem. §45 Abs. 1d StVO in der Innenstadt auszusetzen, bis die Ausschisse, unter
Federfihrung des Ordnungs- und Umweltausschusses, uber die Anordnung der o0.g. Zone
beraten haben.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzl. Anzahl der Vertreter: | 25
- davon anwesend: 21
Ja-Stimmen: 10
Nein-Stimmen: 10
Enthaltungen: 1

Der Antrag ist abgelehnt.

Frau Kausch bedankt sich bei allen Anwesenden und beendet die Sitzung um 22.10 Uhr.

Elvira Kausch Cornelia Herpich
Stadtprasidentin Protokollant/in

Seite: 9/9



	N i e d e r s c h r i f t
	gemeinsame Sitzung der Stadtvertretung Grevesmühlen und der Gemeindevertretung Upahl


